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Zie Ylutrnch e.
(Fortsetzung.)

Still, liebes Kind! fuhr der Alte fort,

es überrascht mich, Du siehst, ich muß mich

in Alles sinden. — Es giebt also doch

Jemand, den Du lieber hast als mich!
Lieben Sie meine Mutter mehr wie mich-

oder mich mehr wie meine Mutter? —- ge-

stehen Sie doch, daß diese Empfindungen

unvergleichbar mit einander sind.

Du bist klüger wie ich, mein Kind, Du

schlägst mich mit meinen eigenen Waffen.

So gieb Du heut nach, damit ich mich

sinden lerne. Kind! ich habe feinen Kaiser

mehr, kein Vaterland mehr, nur die einzige

Ginevra. Unter dem Kaiser hätte ich Dich
gern einem Grasen, einem Herzog hätte ich
Dich gegeben; Ginevra, warum hast Du
damals feinen Fürsten geheirathet.

Sie wollen mich nicht verstehen! ich

rede fein Wort mehr, rief Ginevra zornig.

Mein Vater, ich muß Jbucn vertrauen; gut!
die Wahrheit habe ich Ihnen gesagt, nenne

ich Ihnen meinen Bräutigam, und Sie

weigern ihn mir, so weigern Sie mein Glück!
so wünschen Sie meinen Tod, oder machen

mich den Jhren wünschen! -——- Verzeih mir.
Gott! ich bin in einer Enge, wo ich das

Aeußerste wagen muß.—-—O, ich übertrieb

Dich! rief der Greis, denn Kinder, die ihre

(Eltern nicht ehren, sterben früh.

Ginevra siel ihrem Vater weinend um

den Hals, schlang liebevoll die Arme um

seinen finden, kußte ihm Stirn und finden;
‚XIX. prrg

der Vater war besänftigt, er nannte sie wie-

der sein Kind, seine GinevrasVellasGinevretta,

nahm sie auf den Arm, trug sie im Zim-
mer umher. Seine natürliche Zärtlichkeit

grenzte an Wahnwitz, ans Närrische. Er

löste ihre Flechten, ließ ihr Haar herabfallen.

Ginevra war böse, doch liebiosete sie ihn
scheltend und bat, ihren Bräutigam ihm vor-
stellen zu Dürfen, wer es auch fei, den sie
liebte. Der Vater schiert dies ebenfalls
scherzend zu weigern, beide stritten sich lieb-

kosend mit einander. Zuletzt gab Bartholo-

meo nach und versprach, nnt allem zufrieden

sein zu wollen, unter der Bedingung, daß
c—Ä—Ginevra heut nicht mehr davon rede;

Matt ging zu Tische.

Seit dem Tage fand sich Ginevra nur
spät auf dem Attellier ein und verließ es
früher als gewöhnlich; erwies sich zärtlicher
und zuvorlommender als je gegen ihren

Vater und schien im Voraus die große
Schuld der Dankbarkeit abtragen zu wollen,
die eine solche („Einwilligung ihr auszulegen
schielte

Nach Verlauf einer Woche gab ihr ihre

Mutter einen Wint. Ginevra hielt ihrObr

hin und jene fltisterte leise: Jch habe mir

Deinem Vater gesprochen, er ist mit Allein
zufrieden , führe Dritten Bräutigam nur her,

wenn Du willst. ·

Mutter! klagte Ginevra, wie wird das

werden, so oft ich von meinem Bräutigam
(mache, läßt mich der Vater nicht zu Worte

kommen-
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Du hörst ja, er ist mit Allem zufrieden

und heute hat er feine beste Laune.

Wenn’s nun- fein Todfeind wäre? «

Wenn’s auch der schmiegsamste Höfling

des Königs ist. · ’
Wenn auch ein Porta?

Ein S‚porta? -- Kind, Du erfchreckst
mich, doch die Porta’s sind ja todt.

Mutter! rief Ginevra, mir wäre besser,

ich hätte nie meinen Bräutigam gesehen,
das Unglück hätte nie ihn mir näher ge-

bracht, nie hätte feine Verzweiflung mich ge-

rührt, und nie hätte ich gewußt, daß ich

fein guter Engel bin! dieß alles ist nun ge-

schehen, nnd wahrlich! ist der Vater eigen-

sinnig, oder Sie —- ich werde es auch

sein, -- denn ich habe zehnmal besseren

Grund dazu.

Gineora wär’s möglich —-- nein

doch, nein, wie könnte es fein?

So rief die Baronesse erschrocken, aber

Ginevra war bereits aus dem Zimmer und
hatte auch bald das Haus verlassen.

Auf dem Attellier erzählte sie ihrem

Freunde, welch einen harten Kampf sie

seinethalben mit dein Vater gehabt, und als

dieser die herrliche Braut umarmen wollte,

wies sie ihn sanft zurück. Es wartet

noch etwas bei weitem Schlimmeres im

Hintergrunde, sprach sie-«
Was? fragte Luigi.
Jch habe es dem Vater nicht gesagt,

Ihnen will ichis auch nicht sagen. Jch

werde sehen, welcher vou beiden Männern

Ginevra am meisten liebt.
Sie iind mir ein Näthsel. Wolken Sie

mich auf die Probe stellen? halten Sie es

für nöthig? immerhin! doch nein! das sieht

Ginevra nicht ähnlich. Sie sind zu stolz-
nnt eines Argwohns fähig zu sein, wo Sie

lieben.

Das Schicksal stellt Sie ans eine Probe,

mein Freund! ich wahrlich nicht! —‘--

 

«bis unten ihn maß.

Luigi stand eine Weile stumm, dann-sich
eruiannend, rief er: Ich habe in blutigen

Schlachten nicht gezittert, ich ging dem feuert
speienden Tode entgegen, der ganze Ko-
lonuen niederrißz und verlor den Muth

nicht, als ganze Bataillone in dem Eis der

Bereiina erstarrten. Jetzt zittere ich, denn

ich soll Ginevra verlieren.

Beweisen Sie’s, daß Sie mich Heben?
O Sie mißtrauen mir dennoch!
Folgen Sie mir, sprach Ginevra, und

reichte Luigi den Arm. Er führte sie zu

ihrem Wagen, hob sie hinein und setzte sich
zu ihr.

Finster und kalt, mit gefalteter Stirn
nnd·Braunen, saß Bartholomeo schon wieder

in feinem Lehnstuhl und harrte feiner Tochter.

Diese trat ein nebst ihrem Bräutigam

nnd redete zu ihren (Eltern: Ich bringe
Ihnen Jemand, der Jhre Liebe verdient,
selbst wenn er Ihr Todfeind ist.

Mit tnilttärifchem Anstand, aber furcht-
sam und schüchtern, im Bewußtsein ein bes-

seres Glück zu verdienen, als ihm gegen-
wärtig geworben, stand Luigt Porta vor dem
Atten, dessen bewegliches Auge von oben

Es war dies das ein-
zige Zeichen des Lebens, man hätte ihn
sonst sur sein Martuorbild gehalten.

Endlich fragte er: Sie haben dem Kai-
set gedient? « «

Mit Leib und Seele.

Wie kommt’s, daß Siå nicht decorirt
sind? -.

Seit dem achten Juli trage ich die
" (Ehrenlegion nicht mehr.

Ginevra, über diesen Empfang unwillig,
holte einen Stuhl herbei und nöthigte Luigi
mit ungewöhnlicher Zärtlichkeit, die zugleich

ihn besänftigen und der Rauheitides Vaters

trotzen l‘onnte, Platz zu nehmen.

Der Vater hatte den Jüngling nnveri
wandt angeblicft. Mein Herr, begann er

wieder, ich bin gradeaus. wie ein Korsei
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Sie gefallen mir, und Alles wäre mir recht,

nur gewisse Zuge -——- mit einem Worte —-

eiite vermaledeite Aehnlichkeit mit den Por-

ta’s empört mein Innerstes. Frau! was

sagst im?

Jch bin ein Portal versetzte der Jüng-

ling.

Unglücklicheri wärst Du Luigi Porta?

rief der Greis mit fiirchterlieher Stimme

und leuchtenden sBlicfen. —-

Der bin ich! Jch dachte, Jhre Tochter

hätte es Ihnen gesagt.

Er ist es — versetzte Ginevra, und

faßte seine Hand.

Bartholomeo war keines Wortes mäch-

tig — er stand ans —-_ und wankte —-

saßte die zitternde Gattin beim Arm und

zog sie mit Blicken des Entsetzens zur Thiir

hinaus.

Bleich und unbeweglich wie eine Bild-

säule, starrte Ginevra ihren Eltern und). —-

Was hat das zu bedeuten? fragte Luigi

erschrocken.

CFortsetzung folgt.)

Politische Rundschau.

Berlin. Endlich ist der Ungewißheit ein

Ziel gesetzt und eine der Vielen wichtigen Fra-

en unserer Zeit nach langem widerwartigrn

Schwanken zur Entscheidung gebracht: Der

zwischen Oesterreich und Preußen abgeschlossene

für die Dauer von t2 Jahren giltige Handels-

vertragist am 20. gebt. gegen Mittag in Berlin

unterzeichnet worden. · _

Vertrage ist von Preußen demjenigen- deutschen

Staaten beibehalten, welche mit demselben vorn

l. Januar 1854 zum Zolloerein verbunden sein

werden. _ · » ..

In Hannover ist die Tariferhohnng tur

den l. Marz, die Aufhebung des Harburger

Freihafens und Die Nachsteuererliehung vom

27. Februar ab —- amtlich publicirt worden.

Die Sitzung der erstenKammer am 24. Febr.

bot zwei interessante Gegenstande-.e Zuerst

gab der Justiz-Minister.die Erfinrnng ab,

daß er in Bezug auf die Erweiterungdes

Einzelriehters nach Eingang der erforderlichen

Der Beitritt zu dieseinl

Berichte viel weiter zu gehen gedenke, als
die bisherigen Petenten und Antragsteller-.
Sodann gewahrte die lebhafte Diskussion,
welche die Peiition des Grasen Von Saurma
und des Fürsten von Renß auf Abschaf-
sung der Verfassung hervorrief, sehr tiefe-Blicke
in unser Versassungslebem -Herr Stahl ent-
wickelte aus allgemeinen Gründen der Ge-
schichte, der Gesittung und des Rechtszustandes

. die Nothweiidigkeit, die Verfassung aufrecht zu
erhalten. Er ging zur allgemeinsten Ueber-
raschung so weit, Die Siege, welche die Regie-
rung in der schleswigsholsteinischen Sache, in
den Collisionen mit Oesterreich 2c. errungen,
Dem moralischen Gewicht der Kammern gut zu
schreiben. Die sDetition wurde durch einfachen
Uebergang zur Tagesordnung beseitigt.

Wien. Der Meuchelinorder, der Schnei-
dergeseue Libenys- wurde am 26 Februar hin-
gerichtet.

Wegen Vertreibung von acht in Der Los-m-
bardie gebotenen Monchen auf dein Canion
Tessin hat die österreichische Regierung, welcher
die deshalb verlangte Genugthuung verweigert
worden, neuerdings angeordnet, daß alle Tessii
net die Lombardie zu verlassen haben, und
zwar die Besitzer und Gseweibtreibendeu binnen
drei ‚Engen, alle übrigen binnen 24 Stunden.

Wirtiland Mailander berichten zufolge
sollen die Faden des dortigen Complotts haupt-
sächlich aus Malghera ausgegangen fein, nnd
durften baldigst vollkommene Auflchliisse über
Die bezüglcheu Details zur Oesentlichteit ge-
langen, Der Autstand in Mailand habemit
einem Attentat in Verbindung gestanden, wel-
ches in Paris aus den Kaiser gemacht werden
sollte. 21m 5. habe eine Versammlung der
Flüchtlinge in Lugano (Tessin)- stattgefunden,
worin die Kunde geworden, daß das «llttentat
in Paris mißglirckt sei. Dies habe eine so
allgemeine Entmuthigung verursacht, daß der
ganze Plan ritt einen allgemeinen Ausstand ver-
wirrt worden weite.

Neueren Nachrichten zufolge soll Kossuth
die ihm zugeschriebeneProklaniaiion wirklich
selbst ausgesetzt haben.

Wie bedeutend die Anzahl der Banditen
gewesen sein mag, welche die traurige Rolle in
den Mailand-er Borsallen spielten, erhellt daraus-,
daß allein -700 zur Erstiirmung des Fort Tosa
bestimmt waren. Freilich fanden sich oon die-
sen nur 70 ein und diesen entfiel Der Muth.
Ein junger Gras, den man sonst täglich aus
prachtvollen Pferden mit seiner Schwester über
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Den Corio reiten fab, hatte allein 8000 Stileite
bestellt. Er bot dein GendarmeriesWachtmeister-
weicher ihn verhafteie, für seine Freilassung eine
Lade Voll Goldstücke, die confiszirt und im
Werth von 40,000 Fr. gesundenwurde. Hun-
dert und einige achtzig der Baiiditen wurden
gleich am nächsten Morgen als völlig überwie-
sen erkannt. Man soll unter dem Vertheilten
Golde vieles falsche gefunden haben.

Besten Von den aus der Lonibardie aus-
gcwiesenen Tessinern (nicht weniger als 4500
bis 5000 an Der Zahl) konnten bis ziim 19.
Febr. nur wenige Von einer eigends dazu nieder-
gefeizteii Commission eine Milderung der über
alle verhängten Maßregeln erhalten. In der
Schweiz wird der Schlag, der in Folge der
Ausweifung aller Tessiner mitten im Winter
mehrere Tausend Schweizerbürger betroffen hat-
schwer empfunden. Die ausgewiesenen Hand-
werker und Handelsleuie treffen dort schaaren-
meiie ein“. Der Blocus wird so strenge ge-
handhabt, daß weder Getreide nocb Salz durch-
gelosstn wirdz selbst Senduiigen schon bezahlten
Holzes werden zurückbehalten. Tesfin empfin-
det tief den Jammer der Ausgewiesenen und
hofft auf eidgenötsiseben Schutz

Psgris Der Kaiser hat die Kaiserin zum
Obersten des Regiinenis der Guiden ernannt.

England hat das Testament, welches Na-
poleoii aus St. Helena gemacht, an Frankreich
ausgeliefert. Dasselbe wurde ii:it feinen sieben
Kodizilten in den Archiven des SIrrerogatiueo
Court in London aufbewahrt. Der jetzige Kai-
ser der Fianzosen bat sich dasselbe von dir eng-
lischen Regierung erbeten.

imabrib. Die spanische Armee wird ge-
genwartig ans einen achtunggebieienden Fuß
gesetzt. Die Regierung will nicht iiiindir wie
jede andere Regierung auf die Ereignisse, die
Europa beoorstehen können, geriistet sein.

Die Arbeiten, die derjetzige Finanstinister
über die Lage des Staatsschaizes machen laßt,
thueii dar, daii der letzte Finanz-Miniiier, Bravo
Miirillo., ein Defizit Von 600 Mutin Sienlen
hinterlassen hat.

Lokalcs.

(Scblef. Zth Ein Correspondent über die
Schltklmfahrten an der schlesischsisbhinisetsen
Grenze-, ein Böhme, sagt unter andern , nach-

Ronianze vom König David.

30

dem er über die Physiognomie dieses-Winterber-
gnitgens Nevüe gehaltene »Ich fand endlich Er-
quickung beidem freundlichen Klingberg in Lang-
waltersdorf. Hier gings lustigzii. Jchhörte, daß
ein Liederverein aus Waldenburg erwartet merDe
und qald darauf kitndete ein Sigiinlhom Die Sän-
ger an. Im Saale flogen unterdeß die Trin-
zer munter dahin und etttseheidigten sich für Die
eingebüßte Lust in Böhmen. Bald jedoch en-
dete die Polka und unsere Sänger seiiaarten
sich unt ihren Liedermeister. Stille wurde an
den Ecken des Saales geboten und gleich darauf
ertönte ein kreistiges Marschlied. Diesem folgte
ein eben so schönes Lied, als es der Gegen-
stand ist, den es verherrlicht, ein Loblied auf
die Frauen, welchem daher auch der sonst so
redeselige Theil der menschlichen Gesellschaft
still und geschmeichelt lauschte. Noch andere
S;Uiecen wurden ebenso geschickt und kreist-g vor-
getragen und es gefiel darunter besonders die

Ich möchte allen
Gesellschaften solche Liederfreunde wünschen, sie
sind sprechende Zeichen unserer zu sich zurück-
kommenden Zeit nnd gewahren dem dankbaren
Publikum willkommene und schatzenswerihe Ge-
nüsse. Referent sagt dem geihrten Vereine
und seinem Direktor den warmsten Dank und
theilt ihnen mit. daß auch jenseits Der Berge
manche frohe Liederbrust wohnt, die nur eines
so freundlichere und geschickten Führers bedarf,
um ihren nachbarlichen Genossen eine Revanche
geben zu können. -—— Also Sehlittenfahiteii sind
nicht nur ein Vergnügen eigner 2m, sie sind
in der That ein Bedürfnis für den Gebirge--

. bewohnen «-

Psehmutbsskianta

Lieblich duftend, aufgeblühet kaum

Aus des Lebens goldiiein Fi-iil)lingslrai:tn,-

Hat der finstre Orius Dich geraubt, «

Und in der Morgensonne Glanz
Nangtrauernd sich die Mi)rte-’ zum Todteniranz,
Ach, schon neigst Du das holde Blüthenhauptl

n. g).
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Hierzu eine Beilage-.
c-



Allgeeueiner Auszeiger
zu M der Schlesifrhen Gebirgs-Blüthett.

Jnsertionsgebührem die gewöhnliche Spaltenzeile 6 S19f.‚1— 5 Zeilen 272 Sgr.
sznferatannahme

Oeffentliches Gerichtsverfahrcn in
Asnldeuburg

In der Sitzung des hiesigen Kreisgerichts
vorn 22. Febr. c. sind auf die sämtlichen An-
klagen der Königl. Staatsan:v.rltschaft folgende
llrtheile gefällt:

l) ein Frauenzimmer aus Herrnsdorf wegen
gewerbsmäßiger Unsittlicbksit und bei Gelegenheit
derselben herubten Einwendungen erheblicher Geld-
furnmen und einer Brieftafel nach bereits drei-
maliger Bestrafung wegen Diebstahl-Z zu fünf
Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei-
Aufsicht.

S2) Ein Eisenbahnarbeiter aus dem Lübener
Kreise wegen Entwrndung eines Hemdes aus
der Lippoldfwen Stube zu Charlottenbrunn zu
1 Woche Gefängniß.

3——- 7) Das Gesinde in der Scholtisei zu
Qber-Salzhrunn wegen Diehereien und Hehlerei
gegen, ihre Herrschaft, nämlich d-r Geoßknecbt
zu 2 Mon. Gefängniß und Verlust der Ehren-
rechte auf 1 J» der Dienstiunae zu 4 Wochen,
der zweite Dienstjuuge zu 1-1- Tagen, der Schä-
fer zu 6 Wochen Gefängnis und Verlust der
Ehrenrechte, dessen Frau zu ZWdchen Gef, weil
erstere eine Gans und eine Karpfe entwenden
haben, welche von der Schäferfrau zubereitet und
von allen fünf Personen verzehrt worden sind.

s) Ein Mädchen aus Wüste Giersdorf wegen
fitnffacher, zum Theil durch Einsteigen und Ein-
scblagen zur Nacktzeit in Schlafzimmern und
Wohnstuben verübten schweren Entwendungen
von erheblichenGeldfummen, vielen Kleidern und
Mehl bei den Bauern Fleische-r zu Ob.-Giers-
dors, Herfort zu Donnerau und Sdiolz Schrei-
ber zu Reime-traun zu ö Zuchthaus und
Stellung unter Polizei Aufsicht

U) Eine Hauvlerwettwe zu Reimsbach wegen
schwerer Heblerei in Bezug auf jene Diebstähle
durch Aufnahme einer Person mit den entwen-

D11.n Sachen und theilweifrr Annahme der letz-

teren zu 2 Jahr und 14 Tagen Zuchthaus und
Stellung unter Polizei- Aufsicht

10) Ein Schleppe-r auf den Harten-Gruben
ans Salzlerunn wegen Kohlendiebstahls zu 14
Tagen Gefängniß

11) Eine Drenstmagd aus Dittersbach we-
gen der bei ihrer Stiefmutter verübten Entwert-
Dung zu 1 Woche Gefängniß

12) Ein Branntweinbenner zu Lehtnwasser
wegen M—-ischstetter-Contravention durch Aufbe-
wahren von Maisrhe in nicht derlarirten Gefäßen

bis Dienstag und Freitag Mittag

und wegen Wideriehlichkeit gegen die Steuer-
heamten zu einer Geldbuße von 110 Rtl. oder
2 Mon. Gefängniß.

13) Dessen Mutter als Eigenthümerin der
Biennerei zur sulisidiarifchen Vertilgung sur die
Geldbuße auf Höl-e von llt0 Nil

l4) und 15) Zwei in Gottesberg aufgegrif-
fene Sthtthtnachergefellen aus Neisse wegen Va-
gabdudirens zu 1 Woche Gef. und Corr« ctionshaus.

16) Ein Dienstknecht zu Langwaltersdorf
Von der Anfhuldigung, vorsätzliehe Befrbädigung
fremden Eigenthums durch zlblassung des Wassers
eines Trick-es ncr1nla1’31 zu haben, freigesprochen.

17) Ein Mullerlehrling zu Kynau wegen
fahrlaffiger Körpern-erletzung durch Begießen ei-
ner Dienstmagd seines Meisters tnit einrmKruge
kalten Wassers, unt sie aufzuweoken, wodurch die
Magd aber die nicht wieder geheilte Epilepsie
bekommen hat, zu 14 Tagen Gefängniß

18) und 19) Zwei Diensttnägde zu Alt-
Läisig wegen fortgesetzter Beruntreuungen von
Hjlilth und Gemuse auf dem dortigen Hofe zu
3 und resp. 2 Mon. Gefängniß und Verlust
der Ehrenrechte auf 1 Jahr.

20) Ein vielbestrafter Schuhmacher aus
Dittmaunsdorf wegen rückfälligen Landstreichens
zu 4 Mon. Gefängniß und Detention.

(Waldb. Kr-Bl.)
 

Kirchen-Nachrichten.

Kirchsp. Waldenb. v. 17. —- 26. Februar.
Geb. Den 29. Jan. dem Maschinenwärter Schät

hierf. S. Den 7. Febr. dem Schachttneister Förster in
Herrnsd. T. Den 31. Jan. dem Bergm. Weber in
Weist. S. Den 25. Dem Bdttchermstr. Liebig in Ober--
wald. T. Dem Lohnkuticher Kriege! daf. T. Den 4.
Febr. dem Bergm. Ludwig in Dittersb. S. Den 6.
Jan. dem Tischlermstr. Reiß in Oberwald. S. Den
3. Febr. dem Hausbes. Knoblich in Ditterisb. :Z. Den
30. Decbr. dem Gasthofbes. Erbe hierf.

Gest. Den 17. Febr. des Tagel. Wiedlarfch in
211m. S. 1 J. 5 M.- an 21113101. Den 18. des Frei-
hslr. Diettrich in Oberwald. T. 53 J., an Zehrfieber.
Des Fleischermstr. Jlgner in Altw. Fr. 64 J. 9 M,
am sölut|h113. Den l3 Mühlenhelfer 9111m: hierf.
48“.s., an Geschw. Den 16. des geschw. Bergm. Strauch
in Hernied. S. 3 M., an KrämpfSen. Den H. des
geschw. Bergh. Schatff in Weisst.S2 M. , an Kräm-
pfen. Den 15. des geschw. Bergm Jung in Dittereb.
S. 8 M..‚s an „Krämpfen. Den 20. Tagel. Spirhatte
hierf. 56.?.5 M. , an Lungenentzünd. Des Schnei-
der-instr. Pietfeh hiers Fr. 25 J. 1 M» an den Fol-
gen der Entbind. Den '21. des Schmied Lu rriq in
211111). S. d J. 6 M, an Abzehr. Den 22. des gesehn-.
Bergh Weist in Weisst T. 4 M» am Bat-Inst Den
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20. des Manrer Langer in Ober-wald. S.. 2 I» an
a‘rämvfem Des Freie-Hin Stendel in Obenv.1ld. S..
4 J. 7 M., an Gicfctw. Den Als-. des geschw.. Bernni.
Flögel in Althain Fr. 32 J. « M., an den Blaxterm
Den 20«. des Hausbes; Knoblich in Oittersb. T. IS- T..
an Krämpfen. 22. des Kaum-Edle« hieri; S. ö M.,.
“an Bab‘nfteber. Den 24. d.s Schuhmzcliermsty. Toren
in Altw. T. l7 J. 11. Mk» an B-·rnst.entzünd..

  .‚—— ___—_.‘ _———-—_______ ._. —-—.--—. 4“—

Die heute» früh erfolgte glücklicheEnt-
hinthtng meiner- lieben Frau von» einem
muntern ‚Knaben, zeigt allen: Verwandten
und Bekannten statt. jeden b.csondcren.Mel--
Jung ergehe-ist an.

‘Vcisstein den. l. März. 1855.
T i tz:c ,.» Baucrgutsbcsitzcr..

Robert Goljlmamn
Oel-. uxndI Zunmermaler,·.

in; QB’alDenbur-g,
empfiehlt sich allen geehrten: Bewohnern hie-fix
ger Stadt-. nnd Umgeg.end,, zkur Ausführung
aller- in. sein Fach einschlagende-n Arbeiten« Ilse-

StubensRonlleaur-. Fsirinas,. M.al-ereien·, so wie-
auch Lackiren und 2ciistre·ichen aller Gegenstände
bei prompteri Ansiertignng u: dr— zu den möglichst-
billigsien Preisen ganz ersgebenst.

Zu gleicher Zeit- erlaube ich mirsanzuzzeigenz
daß ich mich mit Den. neuesteng und geschmeck-
vollsten Zeichnungen ver-sehen habe und bitter-

einigeehrtesiPublikum-, mich mitsrechtkzahlrieichms
Anftrrigen an: beehren-.

 

   

 

 

Zur gefälligenk Beachtung!
Die Unterzeichnete erlaubt sich auf ihr neuen-

dings wohlassortiktess

Posantenlccr- n unten-Jag«
aufmerksam zu- machen, und empfiehlt- darunter

prima. Seide-. echten Hanizidirm Kleiderbeiscitze
ins Sammt und Seide, breit-. Schlange-nagen-
mean‑. Schnüres,, Bänder-( Eisengnrn auf-
Knnnl gewickellt zc.. .

Ferner erlaube« mir-— noch e-ine..-r;eicdhal"tige«.-
Auswahl von. Zopfnadeln zu empfehlen-.

Waldfenburg im Mein 1E8535
‑ Robert- Fritfcl),’s- Witwe-«

Stroh-bitte
jeden Geflecth wer-den; zumiWaschkkp „m.

Mddrmisiren angenommen in der--
Putz-u abnimmtfictzißaareng:

Handlung-,
von

Emrltes verw-. Brödel«,,.
in. Der. Bude am Rathdansez

 

Tanzuntcrrichts-Anzeigc.»
. Den geehrten anmsilien und- Freunden dek-
Tasnziuwsi zu: IBalembnr-a, berhre ich mich- er-
nebensst agnznreigem daß ich allhier einen Lehr-
Barfuß iitr Tan-z.unterr-ichts eröffnen- werde-.

Der Lehrkursnz enthält 48 Stunde-n ä. 2
Sgr. 6 Pf. Bei deinxAnstritt Den ersten Stunde-
werden 2Rlshlriz Honorar praenucnmsantlu ent-
richtet-.

Die geelirten Familien-, so- wie- alle Damen-
Und Herren, so geneigt sind,- Theil zu« nehmen,
werden«- gnnzergebensi ersucht, bis ‚nun-v5. März-.
bei dem Lohndiener “Heumann zu- siibicribirem

Aktiole Klfedifcl)8,,
Lehrer Der: Tanzinnst aus Dresden«

Der ·-

Nordische Bienenzüchter
oder

wie gewinnt man am Si"ch,erft"en und Be-
quemsicni das schönste Wachs und den reinsten
Honigs Für alle Gegenden-, wo« die Biene ge-
deihli. Mir 23‘ lithograph. Figuren unD Hin-
iveiiung für den Seidenhnnx Bearbeiter für den
Acker-Bürgers und Liindmanni vom Lehrer u.
Organisten K.. Nofemann zu glüht:
rädlitz,,31ieg.. Be«z;Lieg»nitzr Geh. 8- Preis
L”) Sgrs. Pr. (Ext. Duer das— Postnmt Parchs
mag: direkt-I Dom Verfasser zu— beziehen.

oDie geel)rten- Leid-rinnen dieses-« Blatress machen
wir aufmerksam aufe-

s1*9cnclma.c‚.
neu ex- eJUUstets-ciserlnxng

fiirs alle-- Ajrtens weibliche-r- Handarbei-
ten-, redigirts von Pnuline Kolbe zu: Bres-
lau: Dns Quartal nur« 9 S«gr. Alljähr-
lich werden- 24·i großes Winsterbogens mit-
circa 6010sWiusierniund Schnüren jedes
Quer-ital eine Extra-Beilage (:ein;s).liodenbild),
nebst- 12- Bogens Erklärungen der-« M-"Uster,- sowie
andere- nützliche-s Mittsheilungenx geliefert-. Die
erste Nummer-« pro- 18532 liegt-« ins Der Expedition
dieses-Planes zur-: Ansicht aus«-, undwerdensvon
derselben Bestellnnqen angenommen-.

K l. e es -- S a: a: m- e‘ u-
besien keimslihigen gut: Saat empfehle ich von
jetzt- ab einer giitigen Beachtung billigst

THE-Cosle

Gänzlrch eunaussertvss Nishi-it
empfing und empfiehlt zum Fabrlkgebrauch.

Waldenburg.

 

  

 

 

Rob- Engelmann
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kosten li fere
Brei-lau verkauft-
Fuß erhalten«
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Tapeten-Perkansf.
Von HETM Heinrich Mundfchenk in Breskan empfing ich eine 111111le116-

war-l Proben feiner neuester Tapetenund Borduren , um iur hiesigen Ort und
Umgegend: Aufträge darauf entgegen zunehmen.

ich die Waare zu denselben Preisen, wie solche Herr Mondschenk in
Schon fitr vier Sgr.

Ich bitte bei Bedarf meine Proben anzusehen,
mir zukornrnenden Bestellungen auf das schnellste« ausführen.

Gegen Vergiitigung der Transportss

kann man ein Stück von 40 Quadrat-
und werde ich »die

P C. Frankensieim

l
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Goldene Medatlle
2 1845
WA-WVW

ummmrmä

 

“IV-m—;

Silberne Medaille ‑

18445.
xmx„- WW

von Apotheker Georaein Espinai. Die ganze Schachtell6Sgr.-, die halbe 8 Sgr..
Diese zur gänzlichen Heiluan aller Brustkrankheitem als: Grip;,pe Katarrh,Husten,. Heiter-

keit, Eagbrüstigixfeit nnd Keunsbusten als vortrefflich erprobten und sich bewährten Tablettenx
werden Verkauftfirr Waldenbuthtnd Umgegend bei:

ilheslm Kunde- in: Ober-Waldenburgsp
 

Die beruhmte

Revalenta Akabma
VVU

Barly, du Barry 5‘ Camp in LMWBW
11116 der Haupt- Agentur der königl.

Comp. in Berlin,
ist bei den Unterzeichneten zuhaben, die l/2 Dofe kostet I71c.-L Sgr» k;

Felix u.
Hoflieferatnem Herren

909‘76- l Nthltx
ö Sgr.,0..‚ Dofen l. Ntblv LZ SSU
C. G. fifiammer S-; Sohn.
  

__.„ Leere Rheinwein-Flafchen

 
 
 

kauft-
Wataenburg.. Nob.. (Engelmann;

Hans-Verkanf"..
Ein ganz· 111,1.e6 tnafsives, 2stockigez Hauss

nebst 3«- Morgen besten, fruchtbar-ens- Boden,

riet-heilt 13 bewohnbnre Stuben ncbff Keller-,

und einer gut: eingenicbtetm Fleische-ei-,
fort aus freier Span? veranderungshalier zu
vetkaufenz dasselbe wird ficht zu einer Schanki

wirtschaft gut eignen, so wie. überhaupt zu je-«

dem andern Geschäft, dasselbe verzinst sich auf
3000 rl. und ist« der Kaufpreis nur 2200 m,
Anzablung aber 500 rl. Naberes beim

SchneidhrmstrA. aäantfe.
Waldenburg imi Februar 1853

ist soe-

Hans-Verkauf-
Mein in der Waldenburger Vorstadt nahe

»der Eisenbahn steh- 9211. 25» gef‘egene6, zweistoi-
Flges Wohnhaus}, entbzlrmbi 4 Sfubem 4e Lil-
kooen, Kuche, Keller- unds N-ebengel«aß, nebst·
ziemlichs großen-, gut gelegenem Garten-, bin ich-
gesonnen1 aus freier Hand zu-: verFaufem Ernst--
liebe Keiufer erfahren auf mündliche·,. oder fran-
Bitte Anfvagen1,dsas Nahere bei

Alexander Goldamnrer.
Wäldenburgt den 17... Februan 18531
 

Ein Blasebalg ist billig- zu: verkaufen- beim!
Schlossersmstr.- Hartwig ins Ailtwassere

Ein first-· neu: erhaltenen- Bittend-
sieht zum: Verkauf» Wes erfährst-. man— m. m-
Erpedition d.. Bis-» «
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Die Goldberg-ersehen Kett-en
bewähren sich nunmehr seit einer Reihe von
Jahren als ein vorzügliches Mittel in ver-
schiedenen nervösern rheumatischen nnd
gichtisch en Krankheiten, als: Gesichts-, Hals-
und Zabnschmerzen, Kopf-, Hand» Knie- und
Fußgicht,Ohrenstechen, Sausen in den Ohren-
Brust-, Rücken- und Lende-nweh, Gliederreißem
Herzklopsem SthlaslosigkeiLn und haben dem-
zufolge die mannigfachsten nnd ehrenvollsten
Auszeichnungen erlangt So wurden sie patronii
sizirt von Sr. Maiefiät dem Kaiser von
Oesierreich und Sr. Majesiät dem Kö-
nige von Belgien, coneessionirt von den Kö-
nigl. Ministerien der M-edicinal-2(nge-
legenheiten in Preußen und Bayern, ge-
prüft und empfohlen von der Medicinischen
Facultät zu Wien, von den Sanitätss
behörden der meisten Länder Europa-s und von
vielen Hundert geachteten Aerzten und
Physikerm während andererseits die zuver-
lässigeWirksamkeit der Goldberger’schen Ket-
ten von vielen Tausend hochachtbaren Per-
sonen aus allen Stauden und allen Himmels-
strichen constatirt ist durch rühmliche Zeugnisse
und Danksagungen, die in besonders gedruck-
ten Brochitren zusammengestellt-
im Depar bei Herrn C. G. Hammer
8 Sohn unentgeltlich ausgegeben werden.
Ebenso werden daselbst Prospekte derjenigen
Goldbergenscben Apparate verabreicht- die
dazu bestimmt sind, die Elektrizität ingrö-
ßeren Kraftäußerungen auf den menschli-
eben Körper einwirken zu lassen. Durch diese
Apparate in Ketten-, Band- und Kästchen-Form,
kann man alle die mannigfaltigen physika-
lischen, chemischen und physiologischen
Experimente und daher auch alle medtcinis
schen Effekte einer voltaischen Säule hervor-
bringen, wovon sich Jedermann durch den un-
tritglichen Beweis der eigenen Sinne in seh-
und fühlbaren Einwirkungen überzeugen kann.

Eine große zweiflügliche eiserne Thür, zur
Sicherung eines Kassenlokals oder eines Gewöl-
bes besonders geeignet, eine eiserne Kasse mit
vollem Deckelschloß und |0 schließbaren Stieg-ein,
eine lstarie RoßmangelsKette, drei große kom-
plette Wangen von 10 bis 25 Eentner Trag-
kwft. mehrere Gitter und Geländer von Schmie-
deeisen, sämmtliche Gegenstände so gut wie neu,
verkauft billigst

Wilhelm Kunde-
in ObersWaidenburg

 

 

 
----0--.-. —- .. ‑. ‑‑.‑‑j »k-

Rednktion, Drum und Verlag von C. J.

braucbbnreä starkes

Schmiede-Eisen
empfing ich soeben, und offerire dasselbe jedem
Feuerarbeiter als etwas Vorzctgliches.

Wilhelm Kundt
in Ober-Waldenburg.L

Sechs Centner Stahl in lleinemjeroch gut zn
brartchenden Stücken, das Pfo. 1Sgr. S Pf» im
Centner bedeutend billiger, osserirt

Wilhelm Knie-It
in Oberwaldenburg.

Zu Vermiethen.
In meinem Hause zu ObersWaldenburg

isj eine Stube zu vermierhen, und zu Johanni
im nöthigen Falle auch zu Ostern zu beziehen.
Das Nähere bei M. Lar.

Eine bedeutende Parthie altes ganz gut und

 ‚_ « —

Eine kleine freundliche Stube, mit oder
ohne Meuhels ist zu Ottern zu beziehen beim
Porzellan-Maler Köhler.

Waldenburg den 1. März 1853.

Eine Stube und Alkove sind in meinem
Vorderhause vorn l. April oder auch Johannt
ab zu vermiethen F. (Sohn.

Es ist am vergangenen Freitag-Abend ein
dunkelbrauner Musf verloren worden, vorn
Gartenhatrs des Herrn Mknius bis vor die
Harrsthitr res Kreis-Gerichts-Rath Herrn Lind-
nerz der ehrliche Finder erhält daselbst im
Parterre links eine angemessene Belohnung.

 

 

Dem Finder eines, aus dein Wege von
Altwasser bis zur Plumpe verloren gegangenen
grauen Handschuhes, auf die linke Hand pas-
send, wird ein Findelohn von 6 Sgr. zugesichert,
wenn er solchen in der Crpedition d. Bl. ab-
giebt.
 

o Am vergangenen Sonntage als
den ‘27. D. M. ist im FlorersBassin

zu Hekmsdorf ein großer Hauswithchlitssrl
Dageblieben. iDer rechtmäßige Eigenthümer sann
denselben gegen Ersiattnng der Jnsertionsgee

buhrenin oben genanntem Locale zurückbekommen.
Al. K ith n, Gasirvirth.

Kursa al-
  

Gesellschaft
Donnerstag den 3. März c.

T h e a t e r.
Der Vorstand
 »·-.».-. . .«- ......-., --..-W-.«-«-s—

Schläger- Erben in illlnldenbburg


